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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an0

für Halle und unſere unmittelbaren r r r genommen Jn Leipzig in derAbnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. u 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur: O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

V 67. Halle, Sonnabend den 20. März
Hierzu eine Beilage.

1847.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

April bis Juni (mit Fuünf und Zwanzig Silbergroſchen, fofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem evangeliſchen Schullehrer Steinbach zu Sietzſch,
im Regierungs- Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehren-
zeichen zu verleihen.

Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Direk-
tor im Finanz- Miniſterium, von Pommer-Eſche, iſt
nach Schleſien von hier abgereiſt.

Die Geruchte uüber eine Abänderung in der Art von
Beſteuerung gewinnen täglich mehr Conſiſtenz. Es heißt,
man wolle die Beſteuerung ſo direkt als moöglich machen,
um dem allgemeinen immer mehr gefuühlten Beduürfniß ge-
mäß die Steuern den Entraden der Staatsbuürger gleich
mäßig anzupaſſen. Bisher exiſtirte nur eine einzige ſicht-
bare Steuer: die auf Grund und Boden es mußte dem-
nach bisher fur verſchuldete Grundſtucke die Steuer ſowohl
von den Schulden als auch vom Beſitze bezahlt werden
jetzt ſoll eine zweite ſichtbare Steuer, Hypothekenſteuer,
eingeführt werden, um das Kapital zu beſteuern, das auf
Grundſtucken beruht; dann Zinscoupons-Steuer (eine Tan
tieme, Abzug an der Auszahlung), die die Zinſen in Staats
ſchuldſcheinen trifft und Gehaltſteuer. Es wurden dem-
nach folgende Steuern als r des Staates
in Vorſchlag kommen: 1) Grundſteuer 2) Hypotheken
ſteuer, 3) Zinscouponsſteuer, 4) Gehaltſteuer (die geringe-
ren Gehalte ganz frei), 5) Gewerbſteuer (niedere Klaſſe

nichts), eingetheilt in Maſchinenkrafteſteuer und Handels-

patentſteuer. (Hand.-Org.)Jndem wir noch einmal auf die Vorlagen der Regie-
rung an die Stände zuruckkommen, muüſſen wir vor Allem
bemerken, daß, wie wir aus zuverläſſiger Quelle verneh-
men, der Entſchluß gefaßt ſein ſoll, die urſpruünglich beab-
ſichtigte Propoſition in Betreff der Einfuhrung eines Diffe-
rentialzoll-Syſtems zuruckzuhalten und nicht von Seiten der
Regierung den erſten Anſtoß zu den desfallſigen Berathun
gen zu geben, weil einerſeits die umfangreichen hiefuür noth-
wendigen Vorarbeiten und namentlich die zu dieſem Be-
hufe unentbehrliche vorläufige Verſtändigung mit den Hanſe
ſtaädten nicht haben zum Abſchluſſe gebracht werden koönnen,
und weil es andererſeits bei dieſer Angelegenheit nicht ſo
wohl auf den einſeitigen Entſchluß und Beſchluß Preußens,
als vielmehr auf ein gemeinſames Handeln der geſammten
Zollvereins- Staaten ankommt. Hiernachſt wollen wir dann
zweitens nachtragen, daß die Propoſition wegen der Patri-
monial- Gerichtsbarkeit in der Art an die Stande gebracht
werden ſoll, daß die Regierung denſelben ihren Entſchluß
zu erkennen geben wird, die bisher nur in Berlin zur Aus-
fuührung gekommene Reform des Gerichtsverfahrens auch
über die Provinzen (naturlich mit Ausſchluß der Rhein-
lande) auszudehnen, und daß ſie den Beirath der Stände
uüber die Modalitäten fur die Ausfuhrung dieſer Maßregel,
und namentlich auch über die Mittel, die ländliche Bevol-
kerung an dieſen Reformen Theil nehmen zu laſſen und in
ſo fern eine Umwandlung der Patrimonial- Gerichtsbarkeit



vorzunehmen, einholen wird. Endlich erwähnen wir noch
daß die Regierung dem Vernehmen nach eine Vorlage in
Betreff einer Ausgleichung der Grundſteuer in den verſchie-
denen Provinzen der Monarchie an die Stande zu bringen
beabſichtigt, wobei es dann wohl nicht an Gelegenheit feh-
len wird, die auf mehreren der letzten Provinzial- Landtage
gefuührten Klagen und Beſchwerden über eine Ueberburdung
der weſtlichen Provinzen in dieſer Hinſicht ihrem wahren
Werthe nach zu ermeſſen. (Köln. Ztg.)

Aachen, d. 13. März. Unſerer Aachener Zeitung
ſchreibt man von der Enneperſtraße: Unſere hundert Ham-
mer verſtummen und über dem ſonſt ſo lauten und ruühri-
gen Thale brutet jetzt das Schweigen des Todes. Theu-
rung, Geldmangel, ungunſtiger Zolltarif, Ueberlaſtung des
Grubenbaues haben den Abſatz gehemmt und geſperrt. Die
Schmiedegeſellen ſind großen Theils entlaſſen und muhen
ſich vergebens auf der bergiſch markiſchen Bahn das Le-
ben zu friſten. Wir ſagen vergebens. Denn es mußte
bis lang ein guter Tag ſein, der 9 Silbergroſchen einbrachte,
und nun gehen davon ab Sonn und Feiertage und die
vielen wetterlichen Untage, an welchem dennoch der Arbei-
ter eſſen will, dann aber 7 bis 8 Sgr. Koſtgeld zahlen
muß. Aber wohin mit den unbeſchäftigten ruſtigen Leuten?
Der Bauer hat nichts zu dreſchen, und wer noch einige
unausgeklopfte Garben hat, mag die theure Koſt nicht
daran wagen. Arbeitskundige Leute durchwandern Berg
und Thal und bieten die Dienſte ihrer kräftigen und ge-
ſchickten Hände an für Koſt und Obdach. Vergebens.
Niemand ſagt: Tritt ein!“ Die auswartigen Arbeiter der
bergiſch-märkiſchen E. B. haben vor einigen Wochen uns
endlich verlaſſen, jedoch in einem Zuſtande des Bejammerns
und nicht ohne Schädigung und vielfache Verkurzung un
ſerer Gegend. Aber bald werden die Geplagten wieder er-
ſcheinen und abermals unſere und des Landes Plage wer-
den. Das Ablohnen der Arbeiter nach Schachtruthen tau-
get in der Wurzel nicht. Unter ihm fallt alle Unbill des
Wetkters und alle Hartnäckigkeit des Bodens auf den un-
glücklichen Hauer, Sprenger und Kärrner und die nothi-
gen Ausmeſſungen der bewegten Maſſen wovon der Arbei-
ter nichts verſteht, fordern den Schachtmeiſter zum Unter-
ſchlagen, den Arbeiter zum Mißtrauen auf. Aller Eiſen-
bahnjammer und Arbeiter -Krawall kann nur durch Ein
führung feſter Tagelöhne vermieden werden.

Burſcheid, d. 13. März. Die Munſterkirche von
Altenberg, welche die Gräber der altenbergiſchen Furſten,
der Stammbvaäter unſeres jetzigen Herrſcherhauſes enthält,
welche vor Jahren zerfallen, vom Grafen von Füuürſtenberg
erworben, an unſern König geſchenkt wurde, und die durch
dieſen kunſtſinnigen Furſten in den letzten Jahren wieder
hergeſtellt, heute nach dem köölner Dome die ſchönſte und
großte gothiſche Kirche am Niederrheine iſt, wird in we-
nig Tagen wieder dem urſprunglichen Zwecke zurückgegeben
ſein. Sie iſt durch K. Beſtimmung dem evangeliſchen Got-
tesdienſte geöffnet, welchen unſere Geiſtlichkeit in dem be-
nachbarten Muünſter vollziehen wird. Dem Verlauten ge-
mäß iſt die Kirche zum Simultangottesdienſte beſtimmt, es
ſoll nämlich ſpäter auch, nach Bedurfniß, katholiſcher Got-
tesdienſt drinnen abgehalten werden. Man ſagt ſogar: daß
von katholiſcher Seite fruher Schritte geſchehen die Kir-
che ausſchließlich fur katholiſchen Gottesdienſt in Anſpruch

zu nehmen, die aber natuürlich keine Beruckſichtigung ſin-

den können. h u u I

de Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. März. Jn Folge der bekann-

ten Volks- Verſammlung in Neumuünſter, wo eine Adreſſe
an die holſteiniſchen Stande beſchloſſen wurde, ſind nun
auch der Präſident jener Verſammlung, Beſeler, und der
Verfaſſer der Adreſſe, Dr. C. Lorentzen, in den Anklage-
ſtand verſetzt worden.

Jtalien.
Rom, d. 5. März. Der Papſt und der König von

Wuürttemberg ſind wegen Wiederbeſetzung des Rottenburger
Biſchofsſitzes in direkte Verbindung, mit Beiſeiteſtellung
aller diplomatiſchen Verhandlungen getreten. Der Papſt
hat acht Kandidaten in Vorſchlag gebracht, aus welchen
der König funf als personae non gratae ſtreichen kann, da-
mit der Papſt aus den ubrig bleibenden dreien einen zum
Biſchof ernenne.

Rußland und Polen.
Der Pariſer Univers“ enthält ein Schreiben aus Con-

ſtantinopel vom 17. Febr. über Schamil's Stellung, die
er als täglich mächtiger werdend darſtellt. Tſcherkeſſien,
heißt es darin, ſcheint in dem Muthe und dem Buündniß
der ringsum wohnenden Stämme neue Hülfsquellen zu fin-
den. Der Kaukaſus ſei der Zufluchtsort Aller geworden,
die ihre Freiheiten vertheidigen wollen, und man habe ein
ſo allgemeines Vertrauen auf Schamil, daß man ihn ſchon
als Grunder eines Reiches betrachte, das die Bevoölkerun-
gen von Georgien, Armenien und Dagheſtän umfaſſen ſolle.
Allen Berichten nach erſcheine Schamil als ein gewandter
und glucklicher Krieger, der ein kampffertiges Heer um ſich
habe, das von polniſchen Fluchtlingen nach europaiſcher
Art disciplinirt ſei. Schamil ſei von mittlerem Wuchs und
ſtarkem Köorperbau, der ihn in den Stand ſetze, alle Ar-
ten von Beſchwerden leicht zu ertragen; er ſei freigebig bis
zur Verſchwendung und vertheile alle Beute unter die,
welche ſeine Gefahren theilen. Raſch in Entwerfung ſei-
ner Pläne und noch raſcher zu ihrer Ausfuhrung, fliege
er nach den entfernteſten Theilen blitzſchnell und kehre eben
ſo ſchnell in ſeine unerſteiglichen Bergfeſten zuruck. Er
habe ſchon zahlreiche Artillerte-Batterien, Trophäen, die
dem Feinde abgenommen worden. Der Enthuſiasmus der
Moslemin verehre ihn mit religiöſer Ehrerbietung, er ſei
dabei ſehr tolerant und laſſe ſeine Krieger und ſein Volk
glauben, was ſie wollten, indem er jeden Glauben ehre;
dadurch habe er auch die Sympathien jener Chriſten fur
ſich, welche von der griechiſchen Kirche verfolgt wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. Die heutige Unterhaus-

Sitzung wurde faſt ausſchließlich durch eine Debatte über
das neue irländiſche Armengeſetz, deſſen Prinzipien und
Details Lord John Ruſſell darlegte, ausgefullt. Die De-
batte wurde vertagt. Auf eine Anfrage des Hrn. Bail-
lie, ob die Regierung aus Nothwehr das Beiſpiel anderer
Länder, welche die Getreide-Ausfuhr verboten haben zu
befolgen beabſichtige, gab Lord John Ruſſell eine vernei-
nende Antwort, daß ſeiner Anſicht nach ein ſolches Aus-
fuhr- Verbot ein direktes Mittel ſei, die Getreide- Einfuhr
in das die Ausfuhr verbietende Land zu hemmen.



Spanien.
Madrid, d. 8. März. Die Königin hat die Demiſ-

ſion der Miniſter nicht angenommen es bleibt ſomit vor
erſt alles in statn quo. General Pavia erſetzt den General
Breton in Catalonien. General Concha iſt zum General-
capitain von Altcaſtilien beſtimmt; er ſoll auch das Com-
mando uüber das Obſervationscorps an der portugieſiſchen
Grenze erhalten. Die Königin Chriſtine iſt heute fruüh um
5 Uhr abgereiſt; in ihrer Begleitung befinden ſich: der
Herzog von Rianzares, zwei Tochter der Königin, Herzog
von San Carlos, der Exminiſter Jſturiz (als Botſchafter
nach London abgehend) und der Pater Lezo. Zu Sara-
goſſa ſoll ſich am 5. März einige Bewegung gezeigt ha
ben; man hat dem Exregenten Espartero ein Vivat gebracht.

Aus Barcelona vom 7. März erfährt man, daß
der Guerillachef Triſtany mit 300 Factioſen die kleine Stadt
Tarraſa, acht Leguas noördlich von Barcelona, uüberfallen
und beſetzt hatte, aber ſofort auch wieder von einer Ab-
theilung der Truppen der Königin ausgetrieben worden iſt.
Die Montemoliniſten hatten bei der Affaire 15 Todte. Von
den Truppen der Königin blieben fuünf Mann auf dem Platz,
worunter ein Offizier. Der Feind floh in's Gebirg.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Die Königin Chriſtine iſt heute

fruüh angekommen.
Zur Verſtärkung der engliſchen Marine werden, dem

im noördlichen Schweden und Norwegen gemacht. Dieſe
Maßregel erſcheine um ſo bemerkenswerther, als die Mit
glieder des engliſchen Admiralitätsraths in ihrem letzten
dreimonatlichen Bericht erklärt hätten, daß der Zuſtand
der Werfte ein vollkommen genugender ſei. Man werde
mit bitterem Gefuhl erfuüllt, wenn man dieſe außerordent-
liche Vorſicht mit der Sorgloſigkeit vergleiche, die in der
Verwaltung der franzöſiſchen Marine herrſche.

Der Moniteur“ bringt einen Bericht des Marſchall
Bugeaud vom 1. März aus Aumale, der die ſchon er
waähnte Unterwerfung der mächtigen Kabylen Häuptlinge
Ben-Salem und Ben-Kaſſem anzeigt.

Vermiſchtes.
Die ruſſiſche Cenfur hat ſich ſo eben eines Aktes

ſonderbarer Unachtſamkeit ſchuldig gemacht. Sie hat die
Aufnahme einiger Stanzen betitelt: „die gezwungene Hei-
rath« in die »Abeille du Norde geſtattet. Der Cenſor ſah
dieſelbe nur als ſchoöne Verſe von ganz harmloſem Charak
ter an; aber in der That enthielten dieſe Stanzen die
deutlichſten Anſpielungen auf die Vereinigung Rußlands mit
Polen. Die Klagen Polens wurden in dieſen Zeilen mit
großer Energie und Wärme des Ausdruckes wiederholt,
Ganz Petersburg wäre in den Stand geſetzt worden, in
einem Blatte, das die Feuerprobe der Cenſur paſſirt hatte,
dieſe kuühne Vertheidigung Polens zu leſen wenn nicht
zuletzt der Cenſor ſeinen Jrrthum eingeſehen und die noch

Courr. zufolge, ſeit drei Monaten große Ankäufe von Holz nicht ausgegebenen Exemplare mit Beſchlag belegt hatte.
e e

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Auction. Auf den 29. März e.
Vormittags von 8 12 Uhr und Nach-
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage,

Am 7. d. M. iſt hieſelbſt der Leichnam ſollen in der Wohnung des Tiſchler Herrn
eines neugebornen ausgetragenen Kindes Seidel veränderungswegen mehrere Meu-
weiblichen Geſchlechts in der Saale gefun-
den. Nach den Umſtänden iſt an dem Kinde
ein Verbrechen begangen. Wir fordern da-
her hierdurch auf, Umſtände, die zur Ent-
deckung dieſer That beitragen können, uns
oder der nächſten Obrigkeit anzuzeigen.

Halle, den 10. März 1847.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Freiwilliger Verkauf.
Jm Auftrage des hieſigen Bäckers Glo-

ger werde ich ſein hierſelbſt in der Harz-
gaſſe unter Nr. 102 belegenes brauberech-
tigtes Wohnhaus welches zum Betriebe
der Bäckerei eingerichtet iſt,
am 29. d. Mts. Vormittags um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſt-
bietenden verkaufen, und lade Kaufluſtige
dazu mit dem Bemerken ein, daß über die
Verkaufsbedingungen ſchon vor dem Ter-
mine von mir Auskunft ertheilt wird.

Artern, den 18. März 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Concentius.

Kaufgeſuech. Ein Rittergut für den
Preis von 20 bis 35,000 Thlr. wird zu

kaufen geſucht. Frankirte Adreſſen unter
H. W. wird die Expedition des Couriers
weiter befördern.

bles, als: Sopha, Tiſche, Stühle, Höl-
zer- und Federbetten, und anderes Haus-
geräthe, ſowie auch eine Partie Birken,
Ahorn, Linden, eichene Bohlen u. Bret-
ter, ferner 10 Stück Hobelbänke mit völ-
ligem dazu gehörigen Werkzeug Schraube-
ſtöcken, Schraubezwingen, ſowie auch eine
gute Drehrolle und andere Sachen mehr,
meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eisleben, den 17. März 1847.
Melcher.

Friſch gebrannte Mauerſteine u. Dachzie
gel ſind wieder im Ganzen wie im Einzel-
nen zu haben.

Der einzelne Verkauf bis zu 100 Stück
findet hier in der Mühle ſelbſt ſtatt, grö-
ßere Quantitäten werden auf der Nieder
lage am Fürſtenthal abgegeben.

Neumühle zu Halle, den
18. März 1847.

E. F. Otto.

Eine noch gute Halbchaiſe iſt billig zu
verkaufen große Steinſtraße Nr. 173.

—z272

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede-
meiſter Engel, Steinweg Nr. 1675.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
2 Pferde mit oder ohne Geſchirre, däni-
ſcher Raſſe, von vorzüglicher Güte und zu
jedem Gebrauch zu empfehlen, aus freier
Hand zu verkaufen, wobei noch beſonders
zu bemerken iſt, daß ich unter 10 Stück
die Wahl laſſe.

Auch kann ich einen ganz completten
Wagen, vier Zoll Felgenbreite, ablaſſen.

Der Oekonom Joſt
in Weißenfels.

Ein fleißiges, ordnungsliebendes Mäd-
chen, welches im Verkauf von Material-
und Kurzewaaren gut bewandert iſt
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet
ſofort ein gutes Unterkommen. Nähere
Auskunft wird Herr Wilh. Hachtmann
in Halle zu geben die Güte haben.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei-
ſter David, Harzgaſſe Nr. 1333.

Auch ſteht daſelbſt ein neuer Wagen
mit eiſernen Achſen, nebſt 2 Schraub-
ſtöcken, zu verkaufen.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei

ſter Stock, Geiſtſtraße Nr. 1287.
Heute Abend giebt es Pökelknochen mit

Sauerkohl bei Kühne, Leipz. Str. Nr. 282.

Ein Barbiergehülfe findet ſofort Condi-
tion kleine Klausſtraße Nr. 918.
Eine Oekonomie Jnſpector Stelle weiſt

Wo Kuckenburg, Nr. 285.
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Pie alſische Strohhutſabriß, Putz- u. Modewaaren-
o

Handlung
von Meyer Michaelis, großer Schlamm,

empfiehlt ſich mit ihrem eigenen Fabrikate von allen Arten Schweizer Noß- J
haar, Bordüren-, franzöſiſcher Baſt-, Brüſſeler und anderer Stroh-
hüte, ſowie mit einer großen Auswahl ſeidener Hüte, Hauben, franzöſiſcher I tea
Bänder, Stickereien, geklöppelter und Valencienner Spitzen, Blumen,
Blonden und echter VBatiſttücher, zu billigen Preiſen.

Strohhüte aller Art werden zum Waſchen, Bleichen und Umnähen
angenommen in der Fabrik von Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

mere

e h

2727 C SAm 12. Januar dieſes Jahres ertrankin der Saale neben der Teuſcher'ſchen zwi- 4ſchen Halle und Giebichenſtein gelegenen IeIge.
Mühle, mit dem Aufeiſen beſchäftigt, meinSohn, der Müllergeſell Friedrich Hen- Mein reichhaltiges Möbel, Spiegel-
n tie e z und Polſterwaaren Magazin in meinem
e e Saſſe gr. Märkerſtraße und Kuhgaſſen
einem linnenen ſogenannten Eiskittel, Bein cke Nr. 447, iſt auf das Vollſtandigſte
dem den ensſſen Ld. VSiſſea aſſortirt, empfehle ſolches einem hochge-

95 e

S

fünf Thalern zu. Bekleidet war er mit

e e ehrten bieſtgen und auswärtigen Pübli-
r e e a kum zu gefälliger Beachtung hiermit ganz
n Hemd Gohn, e ergebenſt, leiſte übrigens jede beliebige
Der Mehlhändler Auguſt Hennig. Garantie, verkaufe und vermiethe wie

n e 2 bisher gegen feſtgeſtellte An- und Ab-
e nern alte ſchlagsZahlungen.

Mergen Garcen, in Rabſtlberſhen Hall e, Monat März 1847.

e e e enreeveen in Lemiee O. Dettenborn.
näher bekannt gemacht werden.

IKleesaamen- Verkauf.

23

Montag den 22. März früh 10 Uhr
ſollen Pappeln- und Weidenſtangen, des-
gleichen Reisholz in Schocken, an der Reide Wir empfehlen beſten friſchen rothen und weißen Kleeſaamen, ſo
bei Bruckdorf meiſtbietend verkauft wer wie Luzerne und Esparſette zu den billigſten Preiſen in reeller Qualität.
den. Franke. S. M. Simon kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

Sonntag Concert in der Wein- Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Schweineborſten, trockene undreine Schweinshaare kauft zum traube. Stadtmuſikchor. Reuſcher, am Mühlberg Nr. 1037.

höchſten Preis G. Föſe in Halle Sonntag Militair-Concert, Mon- Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
am Roland. tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse. empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 67

Co uriers, Halliſche Zeitung für Stadt und L an d.
Sonnabend den 20. März 1847.

Eiſenbahnen Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Oekon- Willmar. u. Reiter a. Quer
t furt. Hr. Baumſtr. Grünemann a. Berlin. Hr. Jngenieur

Königsberg, den 14. März. Die Eiſenbahnarbei- Seifert a. Hamburg. Hr. Cand. theol. Borner a. Braun
ten werden, wie es heißt, mit dem beginnenden Frühjahre mit ſchweig. J
erneuerten Kräften und Mitteln nicht nur bei Danzig und El-
bing, ſondern auch von hier aus beginnen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 18. März.

Getreidepreiſe. zp ſ Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. f. Pr. Cour. J(Rach Berliner Scheffel und Pre uß. Gelde.) Brief. Geld. Brief. Geld. J Gem.
We g Der 18. Sr. Echidſch. ſ77, 93 92 do. do. do. 5 101 [100

Roggen l re i I 08Gerſte e e Krim. eHafer t e s n 1 12 6 W 31 92 er 4 100Magdeburg den 18. Maärz. (Nach Wispeln.) erl. Stadt do do. P. Obl. 4

e t e wider 213 u Eibert 100), moßgen 76 78 Vafer e 49 Grßh. Poſ. do 4 102 10137, do. do. P. Obl. 4
O pro a 92 o e 4 Spr. r. 4 agd. Leipz.Waſſerſtand der Saale bei Halle. v r e 7 r nam 18. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll, Schleſ. do. a 96 Mk. v. eing. 4 882,

am 19. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Zuß 7 Zoll. do. v. Staat do. Prior. 493

g 7 a a i 2 TWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg m en wam 18. Marz: 15 Zoll unter 0. Frdrchedor T 137/ 12 13 do. Prior. 4 898* 89
And. Goldm. berſchleſ A. 4 7à 5 Thlr. 117/ 118 do. Prior. 4 n

Fremdenliſte. l etAngekommene Fremde vom 18. bis 19. März. Actien. do. St. Pr.
Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Thilow a. Poſen. Hr. Fabrik Brl. Anhalt 110 109 (voll eing.) 491

beſ. v. Hanzmann a. Paderborn. Hr. Proprietaire Mirtens a. do. do. P. Obl.. 4 ſpo. do. P. Obl. 4 93
Glorsheim. Hr. Amtm. Liebold a. Reiſchütz. Fraäul. Rohrſen Berl. Hamb. 4 105 104 do. v. St. gar. 3 c
a. Hildesheim. Die Hrrnu. Kaufl. Wirker a. Peterswalde, do. Prior. 4 97 Thüringer 4 97Scharf a. Leipzig, Flemming a. Crimmitſchau, Richter a. Ei Potsd.Mgd. 4 St W.-B. C- O. 4 s
ſenach. do. do. P. Obl.! 4 92 913,Stadt Zürich: Hr. OLG.Auskult. Wenzel a. Naumburg. Frlv. Alvensleben u. Frau v. Treskow a. c S e Ausländiſche Eiſenbahn Aectien.
Barth u. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Joſti Berlin, den 17. Maru. Pommer a. Magdeburg, Goöring a. Leipzig, Kramer a. é
Braunſchweig. f. Brief Geld Zf. Brief GeldAmſterd. Rotterd. 4 93 FEeipzig Dresd. w. SGoldnen Ring? Frau OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Die Cöth.Bernb. et Kaif.- Ferd. 4
Hrrn. Kaufl. Schellmann a. Berlin, Müller a. Biſchoffsheim, Hamb. Berge d. 4 ESächſ.Baier 4881/, 872Haßberg a. Langenau, Kloß a. Salzwedel. KielAltonger 4, 109/, arskoeſelo p. St. 72 i

Goldnen Löwen Die Hrrn. Amtsräathe Nauck u. Bengelsdorf a WMeklenburg. Die Hrru. Kaufl. Schoön a. Leipzig, Wegs a. Quittungsbogen à 4pCt.
Dre Meyer a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg, Kruger eingez. eingez.

e S 5 85 Magdeb.Wit-warzen Bär: Hr. Conditor Maähnert a. Potsdam. BergMärk. 086 85 tenberge 20 87naſ. Schmemann a. Dortmund. Hr. Kauftn Berl. Anhalt Mecklendurg. 50 71 70
den. Hr. Schichtmſtr. Hausdoörfer a. Lauenſtein. Fraul. Roder Lit. B. 45 100 99 MNordb.Fried

a. Halberſtadt. Dre e 38 93 richWilh. 60 73 721rieg-Neiſſe 65 64 rinz- Wilh.Stadt Hamburg Hr. Partik. Brandt u. Hr. Commiſſ. Hedemann Caſſel-Lippſt. 2087 S 90 82a. Hamburg. Hr. Forſt Candid. v. Burkersrode a. Burgheßler. Köln-Minden 80 92 91 Rh. St. Pr.Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Nordhauſen, Krauſe a. Elberfeld Dresd.-Görl. 90 1028 Aktien 70 30

Hr. Jntendant Edel a. Jlm. n 75 S S r 3086 85Goldne Kugel: Hr. Stud. Abramofsky a. Jena. r I Lentral-Wahl u. Hr. Stud. Biſchhorn a. Bern net r OberWnſo. h e h



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die verehrten Vereins Mitglieder mache
ich hierdurch darauf aufmerkſam, daß die
nächſte Vereins- Verſammlung auf

Mittwoch den 31. d. Mts.
an gewöhnlicher Stelle ſtattfinden wird, in
dem ich zugleich zur recht zahlreichen Theil-
nähme auffordere und dabei bemerke, daß
folgende Fragen zur Diskuſſion werden ge
ſtellt werden:

1) Wie kann ein in Folge der ſtattge-
habten Separation oder überhaupt in
der Cultur zurückgekommenes Ackergut
durch ſich ſelbſt am leichteſten wieder
in guten Culturzuſtand gebracht werden

2) Jſt die Stallfutterung der Schaafe
dem Wieidegange derſelben vorzuziehen

3) Jſt es wahr, daß das Grün oder
Trocken Futtern des weißen Klees die
Drehkrankheit bei den Jährlingen er
zeugt

4) Welcher Reifegrad iſt bei den verſchie
denen Getreideſorten der zweckmäßigſte für
die Aberndtung, und welchen Einfluß
übt derſelbe auf Güte und Menge der
Körner aus?

5) Auf welche Weiſe werden die Oelfrüchte

am ſchnellſten und billigſten geerndtet,
gedroſchen und gereinigt?

6) Jſt das Stecken oder Säen der Run-
kelrübenkerne dem Pflanzen überall vor-
zuziehen

7) Welche Art der Herausnahme der Kar
toffeln iſt die vortheilhafteſte

8) Jſt es vortheilhafter, die zur Winter
beſtellung beſtimmten Ländereien mit
Weideklee zu beſäen, anſtatt ſie in rei-
ner Brache zu beſtellen
Merſeburg, den 14. März 1847.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Vereins für den

Merſeburger Kreis.

Steckbrief.
Der untenbezeichnete Schneider Ludwig

Kramer aus Schraplau hat ſich von
dort mit einem auf Magdeburg lautenden
Paſſe entfernt, iſt aber nicht bei ſeiner Be
ſtimmung angekommen, ſondern vagabon-
dirt und hat ſich mehrerer Betrügereien
ſchuldig gemacht. Namentlich hat er zu
Halle und hier unter Vorzeigung falſcher
Briefe beim Kaufmann ſich Kleiderzeug zu
verſchaffen gewußt, welches von ihm wie
der verkauft worden iſt. Alle Behörden
werden erſucht, auf den Kramer zu vi-
giliren und ihn uns zuführen zu laſſen,
und Jeder der ihn ſonſt entdeckt, ſolches
bei nächſter Behörde zur Anzeige zu bringen.

Kramer iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 2
Zoll groß, hat blonde Haare und Augen-

6

braunen, graue Augen, hohe Stirn und
rundes Kinn. Er war hier gut gekleidet
und trug eine Ronge-Mütze.

Gerbſtädt, den 14. März 1847.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage der Eigenthümerin habe
ich zum Verkaufe des hier in der großen
Steinſtraße belegenen „Gaſthofes zur Stadt
Berlins auf den 8. April d. J. Nachmit-
tags 3 Uhr Licitationstermin in meiner
Wohnung anberaumt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Halle, den 17. März 1847.
Der Juſtiz Senimiſſer Ebmeier.

Ein gutes Klempner
Werkzeug

mit allem Zubehör ſoll wegen dringender
Umſtände ſehr billig, aber recht bald ver-
kauft werden. Wo? iſt zu erfragen bei
Herrn Jahn, graße Ulrichsſtraße Nr. 69.

Ein ſchönes Pianoforte und ein Clavier
weiſet zum Verkauf nach der Muſikus
Findeiſen an der Halle Nr. 808.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Ueber einige Gebrechen der

rechten Hand,
welche die Kranken am Schreiben hindern,
und über die Mittel, dieſen Gebrechen ab-
zuhelfen. Aus dem Franzöſiſchen von Dr.
J. J. Cazenave. Mit einer Abbildung.

8. Geh. Preis 10 Sgr.
Eine im beſten Zuſtande befindliche Stell

macher-Werkſtelle mit einem Obſtgarten und
bedeutenden Gemeindetheilen mit oder ohne
Acker iſt zu verkaufen. Das Nähere dar-
über iſt zu erfahren in Brachſtedt in
Nr. 32.

Kartoffel-Saamen
von geſunden ſehr ergiebigen Frühkartoffeln
à Loth einen Thaler nebſt Behandlungs-
anweiſung iſt zu haben bei G. C. Bieler
in Halle, Leipz. Straße Nr. 1648.

Ein Fwwgndter Burſche, welcher Luſt

hat Kellner zu werden, kann ſich melden
im Engl. Hof bei C. Pippert.

Es wird zum 1. April c. ein gewand-
ter Kellner jedoch außerhalb Halle, ge-
ſucht das Nähere iſt zu erfragen auf dem
Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1175.

Einen Lehrling wünſcht der Schneider-
meiſter W. Jahn, Rathhausgaſſe Nr. 237.

Roland

Zum bevorſtehen-
en Oſterfeſte empfehle ich mich mit

Altar-Leuchtern, Cruzifixen in ächter Ver
goldung, dergleichen ſilberartig, und Abend-
mahls-Kannen zu den billigſten Preiſen.

Zinngießer Zimmer,
Shhmeerſteaße im Einhorn.

Betten- und Federnverkanf.
Eine große Auswahl neuer Betten in

Barchent, Drell und Federleinwand ſind

von 17 24 Thlr.
vorräthig.

Zweiſchläfrige, (Zujedem Gebett 5 Stück.)
Herrſchaftsbetten, anderthalbſchläfrig, mit

Daunendecken, von 16 20 Thlr.
Einſchläfrige, von 14 16 Thlr.
Geſindebetten, neue, von 12 14 Thlr.
Auch können einzelne Stück abgelaſſen

werden.
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern, das

Pfund 11, 13, 15, 18, 20 u. 25 Sgr.,
und feine Daunen, das Pfund 1 Thlr.
5 Sgr., ſind ſtets zu haben.

Lange, Betthändler.
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vomdem Bäckermeiſter Hrn. Jungk

gegenüber.

Ein ſchönes Haus, in einer der lebhaf
teſten Straßen in Halle, auch nahe am
Markte, ganz zum Handel paſſend, habe ich
im Auftrag zu verkaufen doch wollen ſich
Käufer ihres eignen Vortheils wegen ſo
ſchleunig als möglich melden bei

Opitzz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Heringe.
Einen großen Transport ausgezeichnet

ſchöner Heringe habe ich geſtern heran be-
kommen dieſe Waare iſt ſo ſchön weiß und
fett, wie ich lange nicht hatte dieſes zeige
ich meinen geehrten Abnehmern ergebenſt

an. Boltze.Dienstag den 23. März c. früh 9 Uhr
ſoll der Nachlaß des Bibliothek- Secretair
Thieme, beſtehend in Kleidern, vorzüg-
lichen Betten, Wäſche, Silberzeug, Bü-
chern, Meubles, Hausgeräth u. ſ. w. im
Hauſe Sandberg Nr. 268, gerichtlich ver
ſteigert werden.

Sämerei- Verkauf.
Alle Arten friſche Gemüſe- Sämereien,

wie auch Möhrenſaamen Turnips-, Run-
kel- und Zuckerrübenkern, überhaupt alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, offerire
ich meinen geehrten Abnehmern zu billigen
Preiſen, Markttags in meiner Bude, wie
auch in meinem Hauſe, Petersberg Nr.

1447. Fr. Schlüter.
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Dank.
Jch fühle mich verpflichtet, meinen höch

ſten und hohen Behörden meinen untkter-
thänigſten Dank darzubringen für die mir
an meinem 50 jährigen Amtsjubiläum be-
wieſene hohe Ehre und Theilnahme. Ebenſo
ſage ich meinem hochverehrten Herrn Su-
perintendenten M. Tänzer aus Gollme
und dem würdigen Herrn Paſtor Ehren-
hauß allhier meinen herzlichen Dank für
die angeordneten Feierlichkeiten und herz-
erhebenden Feſtreden, deren Eindrücke nie
aus meinem Herzen ſchwinden werden.
Möge Gott Sie noch lange zum Segen er-
halten. Dank ſei dargebracht meinen lie-
ben vier Gemeinden und meiner Schul-
jugend, welche mir aufopfernde Beweiſe
ihrer Liebe zu erkennen gaben. Herzlicher
Dank ſei geſagt allen meinen Herren
Amtsbrüdern, welche in großer Zahl
dieſen herrlichen Tag durch würdigen Män-
nergeſang verſchönerten und durch ſinnrei-
ches Geſchenk immer bleibende Eindrücke
in mir hervorriefen. Dank ſei geſagt
allen meinen frühern Schülern, welche
aus weiter Ferne ihre große Theilnahme
zu erkennen gaben, ſowie dem Geſang-
vereine aus Gollme, welcher, geleitet vom
Herrn Cantor Klingeſtein, in dunkler
Nacht auf eine erhebende und ergreifende
Weiſe den Vorabend verherrlichte. Möge
Gott Allen dafür Vergelter ſein!

Sietzſch, den 16. März 1847.
Steinbach, Schulmeiſter.

Eine Wirthſchafterin, welche die Oeko-
nomie wie auch das Kochen gründlich ver
ſteht, ſucht veränderungshalber eine andere
Stelle auf einem Gute oder in einer an
dern größern Wirthſchaft. Zu erfragen im
Sächſiſchen Hof in Naumburg. Zu-
gleich können 2 junge Mädchen, die das
Kochen gründlich erlernen wollen gegen ein
billiges Koſtgeld daſelbſt placirt werden.

Ein Oekonom mit zehn bis zwölf Tau-
ſend Thalern baarem Gelde, welcher die
Land wirthſchaft gründlich verſteht, kann
als Theilnehmer bei einem Unternehmen
obiges Vermögen in kurzer Zeit verdoppeln,
ohne den geringſten Verluſt dabei zu er
leiden. Auskunft hierüber ertheilt Albert
Recke, Rathswaage am Markt in Halle.

Alle diejenigen, welche Bücher aus der
hieſigen Marien-Bibliothek entliehen
haben, werden erſucht, dieſelben bis zum
27. März zurückzuliefern. Die Bibliothek
iſt von da ab bis zum 14. April geſchloſſen.

ws

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der
Tiſchlermeiſter Ed. Kohlig, gr. Steinſtr.

Taubſtummen- Anſtalt.
Von N. N. aus N. N. empfingen wir

zur Verlooſung eine prachtvolle Fußdecke.
Am Prüfungstage wurden 6 Thlr. 4 Sgr.
8 Pf. in der Büchſe vorgefunden. Den
menſchenfreundlichen Gebern unſern innig-

ſten Dank. Klotz, Vorſteher.
Ein 4jähriger Bulle (Kolben-Raſſe)

ſteht zu verkaufen bei
Boltze in Müllerdorf.

Friſche Rapskuchen zu verhältniß-
mäßig billigen Preiſen ſind zu haben im
Gaſthofe zu Niemberg.

Eiſenbahnſchmiere
zu eiſernen Achſen, noch ſchöner als die
vorige

Cautſchoue-Löſung,
das Leder waſſerdicht und geſchmeidig zu
machen

Neue Wandmuſter
für Maurer ſind angekommen bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu
Oſtern Hölzer, Nagelſchmiedemeiſter.

Halle, Brüderſtraße Nr. 202.

Daß der Müllergeſelle Friedrich Wil-
helm Oehmigen aus Mache,rn, wel-
cher einige Jahre in meiner deutſchen
Mahlmühle als Scheider arbeitete, von
dem vor Kurzem hier vorgekommenen Dieb-
ſtahl ganz rein iſt, und nur ſeine Exiſtenz
beſſernde Umſtände ſeinen kürzlichen Ab-
gang beſtimmten, wird, um etwa über ihn
verbreiteten Gerüchten zu entgegnen, hier-
mit beſcheinigt.

Mühlengut Wehlitz, d. 18. März 1847.
C. F. Häußler.

Gaſthofs-Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt ſich dem reſp.

reiſenden Publico ſeinen wohleingerichteten
Gaſthof zum

Schwarzen Adler
beſtens zu empfehlen.

Es wird immer ſein eifrigſtes Beſtreben
ſein, einem jeden der mich Beehrenden
prompt, billig und reell zu bedienen.

Bernburg, den 11. März 1847.
Friedrich Laute.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäcker
meiſter Mtter, Barſußerſtraße Nr. 119.

W,2RÜwü-—=T SEin ſchöner, noch in guter Stimmung

ſtehender Flügel iſt zu verkaufen bei
Stumsdorf, den 17. März 1847.

Wilhelm Hildebrandt,
Bahnhof zu Stumsdorf.

Gaſthofs Verkauf.
Der an der Magdeburg Halliſchen

Chauſſee im langen Felde bei Neuz in
der Nähe vieler Ortſchaften belegene Gaſt
hof „zum weißen Roß“, an Haus, Hof,
Scheune und Ställen, nebſt ſämmtlichem
Jnventar, ſowie 2 Gärten und circa 9
Scheffel Ausſaat Acker, ſoll Familienver
hältniſſe halber aus freier Hand verkauft
werden.

Die Uebergabe ſoll ſofort erfolgen, und
ſind die näheren Bedingungen ſowohl beim
Eigenthümer, als beim Herrn Kaufmann
Ertel in Wettin zu erfragen.

10,000 Thlr. ſind entweder im Gan-
zen oder in getrennten Summen, jedoch
nicht unter 2000 Thlr. auf ländliche Be
ſitzungen künftige Johannis auszuleihen durch
den Juſtiz-Comm. Lorenz in Delitzſch.

Ein Burſche kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten bei dem
Schmiedemeiſter Karpe in Wettin.

Stahlfedern
aus den beſten Fabri-
ken à Gros 4 Sgr. bis
2 Thlr. halte ich ſtets
Lager.

J. G. Grosse.
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Geſangbücher.
Halliſche, Magdeburger, Berliner, Hal-

liſche Dom- und neue deutſch katholiſche
Geſangbücher empfehle ich ord. und ff. ge
bunden billigſt.

J. G. Grosse,

Tapeten- Anzeige.
Auch für dieſes Jahr empfehle ich mich

mit einer großen Auswahl ſchöner Tapeten,
Kanten u. dergl., wovon ich die neueſten
ſehr geſchmackvollen Muſter ſo eben erhal-
ten habe, zu den äußerſt billigen Fabrik
preiſen.

Alsleben a./S., den 15. März 1847.
F. G. Meiſe.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, wel
cher Brennerei mit betreiben ſoll, wird
Johanni 1847, und ein unverheiratheter
Gärtner, welcher Gemüſebau und Obſt-
baumzucht verſteht, auch andere Aufſicht
hat, wird Oſtern 1847 auf dem Ritter-
Mut Oelſchau bei Leipzig geſucht.



T Ein für allemal.
Jede neue Polſter-Arbeit, ſo-

wie das Umarbeiten derſelben,
wird gut und billig nach dem
neueſten Geſchmack in und au-
ßer dem Hauſe geliefert von

Adolph Lampe, Tapezierer,
große Brauhausgaſſe Dr. 351.

Zimmer werden dauerhaft, ſo-
wohl in der Stadt wie auf dem
r tapezirt und ſolid berech-
ne

Adolph Lampe, Tapezierer.

Mein Polſterwaaren-Maga-
zin iſt jetzt mit ganz neuen Ge-
genſtänden verſehen, und biete
ich in Sophas, Cauſeus, Divans
2e. das Geſchmackvollſte, was
exiſtirt, dar. zWater Clofets,
dieſe für Krankenzimmer ſehr
zweckmäßigen Stühle verkaufe
ich 10 billiger als in Berlin.

Die in dieſen Blättern ſo oft
erwähnten Abſchlagszahlungen
auf gekaufte Gegenſtände halte
ich ſchon längſt und bedarf wei-
ter keiner Erwähnung. Em-
ballage wird zum Koſtenpreiſe
berechnet. Adolph Lampe.

—J

Mein Lager von allen zu Vor-
hängen nöthigen Verzierungen
iſt gut aſſortirt, und werden
neue wie alte Vorhänge nach den
neueſten Pariſer Zeichnungen
eingerichtet und aufgebracht.

Adolph Lampe,
Tapezierer und Deeorateur.

W

Provmeneurs,
Märquiſen,
Sonnenſchirme und
Knicker

in neueſter, großer Auswahl empfiehlt

C. E. Sr.Kleinſchmieden.

Sonntag den 21. März lade ich zu
friſchem Speckkuchen ergebenſt ein für gute
Streichmuſik iſt von jetzt an geſorgt.

Haſſe in Böllberg.

Zum MarktPariſer und Wiener Shawls und
UmſchlagetücherLager

Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig.
Lager: Am ſchwarzen Adler.

Glacé- Handſchuhe
in den ſchönſten Farben und beſter Qua-
lität, auch eine Partie ausrangirter für
Damen und Kinder zu ſehr billigen Prei-

en bei Karl Pötſch.
Alle Arten

modern gearbeiteter Herren und Knaben
Mützen, Hoſenträger, Kravatten, Shlipſe,
Einlegebinden, ſeidene Herren-Shawls,
alles in größter Auswahl und zu ſehr ſoli-
den Preiſen ladet ein geehrtes Publikum
höflichſt ein

Karl Pötſch,
neben dem Kaufmann Herrn Pintus.

Guts- Verkauf.
Die Töpfer'ſchen Eheleute in Delitz

am Berge bei Lauchſtädt, beabſichtigen ihre
beiden völlig ſeparirten Güter, und

Hufengut, 2 Gärten und 12 Gemein-
dekabeln, kommende

Mittwoch den 24. März Vormittags
10 Uhr

in dem Wilfrat'ſchen Gaſthof daſelbſt
unter ſehr annehmbaren Bedingungen im
Ganzen oder einzeln zu verkaufen.

Das Commiſſions-Lager von raffinirtem
alten reinen Rüböl des Böllberger Müh-
lengeſchäfts, welches gegenwärtig die Her-
ren Korn S Fürſtenberg beſitzen, habe
ich auch von der neuen Firma übernommen.
Das Oel iſt in verſchloſſenen verſiegelten
und mit dem Stempel der Fabrik verſehe-
nen Kruken, fortwährend bei mir zu dem
ſelben Preis wie bei Herrn W. Fürſten-
berg in Halle zu haben.

Der Magazin -Rendant Hoffmann
in Eisleben.

Auf dem Rittergute Langendorf bei
Weißenfels ſteht ein ſehr fetter Ochſe zum
Verkauf.

Schöne Apfelſinen, Pomeranzen, Dat-
teln, Lambertsnüſſe billig zu haben bei

E. Scharlach, Schmeerſtraßenecke.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Daguerreotyp-Portraits
werden angefertigt, täglich bis 3 Uhr, im
engliſchen Hof.

Ein tüchtiger Burſche kann zu Oſtern
in die Lehre treten bei J.B. Blau, Bäcker
meiſter, gr. Ulrichſtraße Nr. 23.

Eine Auswahl der neueſten Sorten ei-
ſerner Pflüge ſind zu haben und einige
davon ſtehen den Herren Oekonomen auf
dem Halliſchen Roßmarkt zur Anſicht.

Schmiedemeiſter Lahtz mann
in Giebichenſtein.

Fracht-, Meubles-, Bau-, Rollwagen-
und Viehmarktfuhren fährt billig Eckert
am Klausthor.

Uebermorgen, Montag den 22.
März, iſt die jetzige Ausſtellung im hieſi-
gen Rathskellerſaale zum Letztenmale zu
ſehen.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 21. März: Die Komö-

die ohne Titel oder Abentheuer
eines Wiener Bedienten, tragi-
komiſches Potpourri in 4 Abtheilungen
arrangirt von Joſ. Chriſtl. „Schniffel“
Hr. Joſ. Chriſtl als Gaſt.

Montag den 22. März. Auf Verlangen
mehrer Auswärtigen: Eine Familie.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Entfernten Freunden und Verwandten
widmen wir hiermit die traurige Anzeige,
daß heute Nachmittag nach 2 Uhr unſer
guter Vater und Schwiegervater, Johann
Chriſtian Kranert, Paſtor zu Dieters-
dorf, in einem Alter von 75 Jahren, ſanft
zu einem beſſern Leben entſchlafen iſt. Alle,
die den Verewigten kannten, werden uns
ihr ſtilles Beileid nicht verſagen.

Dietersdorf, Uftrungen und
Meisdorf, am 15. März 1847.

Die Hinterbliebenen.
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